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Früh säen-besser ernten!

Markt:
Die Preisentwicklung beim Raps ist im letzten Jahr mit 2,5 zu 1 zum Brotweizen 
angesprochen worden. Sie lag in den letzten Wochen an der Spitze bei über 3 zu 1 und 
aktuell bei 2,5-2,7 zu 1. Das bedeutet, gerade weil in Deutschland auch noch die Öl-Prämie dazu 
kommt, eine weitere Vorzüglichkeit für den Raps und die Ertragsaussichten – zumindest 
nordwestlich des Kanals – sehen gut aus! In der Fruchtfolge kommt dem Raps – nach wie vor -
eine Schlüsselrolle zu! Gedämpft wird die Anbaubedeutung nur in den Regionen, wo der 
Rapserdfloh nicht kontrolliert werden kann.

Anbau:
Aus den Erfahrungen der letzten Jahre, besonders für unsere Region, ist der Erfolg des 
Rapsanbaues in der Vorwinterentwicklung begründet. Eine zeitgerechte Etablierung (Marsch 
10.-20. August, Mittelrücken und Ostküste 20.-30. August) ist anzustreben und das möglichst mit
frohwüchsigen Sorten. Der frühe, kräftige Start wächst etwas dem Erdflohbefall davon und 
schließt schneller die Reihen (Unkrautunterdrückung) - mit Ausnahme der Kohlhernieflächen, 
wo in Abhängigkeit der Klimadaten, die spätere Saat zu bevorzugen ist.

Beize:
Buteo wirkt nur relativ kurz gegen frühen Erdflohbefall bis max. Keimblattstadium und hat damit
für uns keine Priorität, zumal die Befallszeit und -intensität schwer greifbar ist. Lumiposa wirkt –
unteranderem - gegen die kleine Kohlfliege. Unsere Empfehlung geht klar in Richtung Lumiposa
gebeiztes Saatgut, da hier auch über Jahre vitalere Anfangsbestände und höhere Feldaufgänge
bonitiert wurden, die auf eine breitere Wirkung als die zugelassenen Schädlinge hinweisen. 
Von verschiedenen Züchterhäusern ist dies so festgestellt und auch in deren Beizstrategie
eingearbeitet. Den Mehrpreis von ca. 10-15 €/Hektar bekommt man heute durch höhere
Sicherheit und bessere Feldaufgänge und Mehrerträge immer wieder.

Verfügbarkeit und Logistik:
Die Rapsernte in südeuropäischen Gefilden ist angelaufen – Ware kommt! Ob jede Sorte immer
verfügbar ist, sei dahingestellt. Auch Beizsonderwünsche und ein Mindesttausendkorngewicht
werden wir nicht seriös darstellen können, da wir die angespannte Lage in der logistischen
Abwicklung der Vorlieferanten so einfach wie möglich gestalten müssen. Wir werden nur
Lumiposa gebeizte Ware auf dem Lager haben und eine beschränkte Sortenanzahl. Andere
Beizvarianten und Sorten sind Sonderbestellungen, die in Strecke mit Lieferrisiken (Zeit) und
höheren Kosten (Logistik)verbunden sein werden. Die in der Tabelle aufgeführten Sorten haben
wir auf Lager in Lumiposa, für die gesicherte Belieferung! Rücklieferungen für Retoure fähige
Sorten werden wir mit einem Malus von 15 €/EH belegen!

Stark in Landwirtschaft

und Beratung!
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